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Amtlicher Thril.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Großh .

Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
23 . Juli d . I . wurde Expeditionsassistent Georg Götz
bei der Generaldirektion der Großh . Staatseisenbahnen
in Ruhestand versetzt .

Nicht-Nmtlichrr Thril.
Die Bedeutung der Produktionsstatistik

für die deutsche Industrie.
Unbegreiflicher Weise wkd von einer Seite , welche

sich den Anschein gibt , der Industrie dienen zu wollen ,
fortgesetzt gegen die vom Reichsamte des Innern
veranlaßt « Produktionsstatistik gehetzt. Man behauptet
auf jener Seite , die Produktionsstatistik könne um des¬
willen keinen Werth beanspruchen , weil sie nicht auf ge¬
setzlichem Zwange beruhe , mithin Niemanden verpflichte ,
auf eine Anfrage überhaupt zu antworten , noch viel we¬
niger aber richtig zu antworten . Was mag sich, wer so
argumentirt , wohl unter dem Erlasse eines Gesetzes be¬
hufs Feststellung einer Produktionsstatistik denken ? Durch
Androhung empfindlicher Strafen , schreibt hierzu die
„ Süddeutsche Reichskorrespondenz "

, wäre es allen¬
falls zu erzwingen , daß jeder Befragte auch eine Antwort
ertheile ; unklar bleibt indessen, wie man die Ertheilung durch¬
aus richtiger Antworten erzwingen will , es sei denn , daß
zur Kontrolirung der unter Antwort gestellten Fragen die

Geschäfts - und Fabrikbücher der Befragten herangezogen
würden . Ganz abgesehen davon , daß es zur Durchführung
einer so rücksichtslosen Kontrole an geeigneten Organen
fehlen würde , so liegt auch kein Verstand darin , eine der¬
artige Kontrole überhaupt zu wollen . Denn sie würde
gleichbedeutend sein mit einem Eindringen in die Pro¬
duktionsverhältnisse des einzelnen Fabrikanten , welches
weit über alle gesetzlichen Machtmittel hinausginge , die
bei der Einkommen - und Vermögenssteuer zur Anwendung
gelangen . Die deutsche Industrie muß selbst das Gefühl
haben , von welch ungeheurer Tragweite es für die Be¬
rücksichtigung ihrer Interessen sein wird , wenn sich das
führende Ressort bei den Verhandlungen über die neuen
Handelsverträge im Besitze eines Materials befindet , das
über den Umfang der einzelnen deutschen Industrien wahr¬
heitsgemäße Auskunft ertheilt . Erst wenn wir im
Reiche diese Kenntniß besitzen , werden wir zu¬
treffend beurtheilen können , welches Schwer¬
gewicht , und demnächst , welche Berücksichtigung
jeder einzelne Koeffizient unseres wirth -
fchaftlichen Lebens für sich beanspruchen kann ,und wie entgegenstehende Ansprüche im Ge -
fammtinjeresse unter einander auszugleichenlind . Industrielle , welche bei dieser Arbeit die Reichs¬
behörde unterstützen , dienen nicht nur der Gesammtheither deutschen Industrie , sondern auch dem eigenen Vor¬
theil . Es verräth eine harmlose Auffassung von dem
Wesen der Statistik , zu verlangen , daß eine derartige
Produktionsstatistik absolut zutreffend sein müsse . Wollte
man nur Statistiken dieser Art zulassen , so müßte man
einen großen Theil unserer Statistik überhaupt über Bord
werfen , so z . B . unsere gesummte Anbau - und Ernte¬
statistik . Wenn wir bei diesem ersten Versuche einer
Produktionsstatistik auch nur ein annäherndes Bild davon
bekommen, was und wieviel die Textil - , Glas - , Leder - ,Eisen- , die chemische Industrie rc. Herstellen, so ist damit

'schon ein großer Schritt vorwärts auf dem Wege der
wirthschastlichen Erkenntniß gethan .

Die überwiegende Anzahl der Industriellen theilt diese
Ueberzeugung und hat bisher durch die sorgfältige Aus¬
füllung der Fragebogen geradezu hervorragendes Material
geliefert . Man begeht ein wirtschaftliches Unrecht , den
ruhigen und stetigen Fortgang dieser Arbeiten aus poli -
rsichen oder persönlichen Gründen stören zu wollen .
Welche Schlüsse demnächst aus dem veröffentlichten Mate -

zu ziehen sind , kann den einzelnen parteipolitischen
Richtungen überlassen bleiben . Nicht unerwähnt wollen
^ ir lassen , daß Kaiser Wilhelm seiner Zeit , als er beim
Staatssekretär Grafen v. Posadowsky mit den Mitglie¬dern des wirthschastlichen Ausschusses dinirte , bei dieser
Gelegenheit sein lebhaftes Interesse für die Sache der
Produktionsstatistik zu erkennen gab , auch hiermitwiederum bekundend , daß er mit reger Aufmerksamkeit

fiesem Derständniß aus alles achtet , was dem wirth -
Ichastlichen Gedeihen unseres Vaterlandes zu Nutz und
frommen dient .

politische Aeöerstcht.
* Der ungarische Ministerpräsident, Frhr . v . Banffy ,hat sich , wie ein Telegramm meldet , an das kaiserliche

Hoflager nach Ischl begeben. Auf seiner Durchreise wird
Baron Banffy in Wien kurzen Aufenthalt nehmen und
voraussichtlich eine neuerliche Besprechung mit dem Mi¬
nisterpräsidenten Grafen Thun haben. Schon aus die¬
sem Umstande darf geschloffen werden , daß die Minister¬
konferenzen vom vorigen Samstag , wenn sie auch zu keiner
Vereinbarung geführt haben, keineswegs den Abbruch der
Verhandlungen über den Ausgleich ergeben haben. Uebri-
gens wird in unterrichteten Kreisen auch von der Jschler
Reise des ungarischen Ministerpräsidenten keineswegs eine
Entscheidung in der schwebenden Ausgleichsfrage erwartet .
Man glaubt vielmehr, daß Baron Banffy sich darauf
beschränken werde , den Standpunkt der ungarischen Re¬
gierung darzulegen und über den bisherigen Verlauf der
Verhandlung mit dem österreichischenMinisterium Bericht
zu erstatten. — Aus Budapest wird gemeldet : Mitt¬
woch Nachmittag fand ein längerer Ministerrath statt ,in dem Ministerpräsident Banffy über das Resultat der
jüngst in Wien stattgehabten Ministerkonferenzen referirte .Es wird angenommen , daß dem Ministerrath auch bereits
das Resultat der Jschler Reise des Grafen Goluchowski
bekannt gewesen ist . _

* Auf Grund der in der letzten Sitzung der Brüsselerinternationalen Zuckerkonferenz gefaßten Beschlüssehat das belgischeAuswärtige Amt , wie der „ Voss.
Ztg .

" aus Brüssel geschrieben wird , nunmehr diploma¬
tische Unterhandlungen begonnen , um ein Einvernehmenin der Zuckerfrage , in der Abschaffung der Prämien her¬
beizuführen. Diese diplomatischen Unterhandlungen sind
zunächst in Paris eingeleitet worden und werden von
Brüssel aus auch mit den übrigen Mächten fortgesetztwerden , sobald in Paris ein Ergebniß erzielt wird. Be¬
merkenswert) schreibt heute der dem belgischen Ministerium
sehr nahestehende Antwerpener „Metropole "

: „Eine neue
Konferenz wird nur stattfinden , wenn man des Einver¬
nehmens sicher ist , um den durch die diplomatischen Ver¬
handlungen vorbereiteten Einklang zu bestätigen und in
den Einzelheiten festzustellen. Ist der Einklang noch
möglich ? In unseren amtlichen Kreisen hegt man diese
Hoffnung.

" Das verräth große Vertrauensseligkeit. Wir
vermuthen, daß die Verhandlungen gar nicht über Paris
hinausgelangen werden .

* Wie gestern aus London telegraphisch gemeldet wurde ,
ist der Parlamentsunterstaatssekretär des Aeußern ,
Curzon , zum Vicekönig von Indien ernannt
worden . Schon vor einiger Zeit verlautete von der Ab¬
sicht Lord Salisbury 's , Curzon zum Nachfolger Lord
Elgins auf dem wichtigen Posten zu berufen , doch wurde
die Nachricht nicht recht geglaubt , da es etwas Ungewöhn¬
liches ist , einem anderen als einem Pair des Reiches
diese Stellung zu überlassen . Sir John Lawrence , Sir
Henry Hardinge und Lord William Bentinck waren bis¬
her die einzigen Nichtpairs , die das Amt eines General¬
gouverneurs oder Vicekönigs bekleidet haben . Da jedoch
Curzon hervorragende Eigenschaften für diese Stellung
besitzt und zudem Neigung zur Uebernahme der Stellung
zu erkennen gab , so ließ Lord Salisbury diese Rücksichten
bei Seite treten . Courzon zählt 39 Jahre und ist der
älteste Sohn Lord Scalsdale 's . Er war 1891 bis 1892
Unterstaatssekretär für Indien und ist mit der Tochter
des amerikanischen Großmillionärs Leiter vermählt . Durch
Reisen und Schriften über Persien , Mittel - und Ostasien
hat er sich einen guten Namen in politischen und wissen¬
schaftlichen Kreisen geschaffen . Als sein Nachfolger
wird Sir George Wyndham bezeichnet , der unter
Arthur Balfour 's Ministerschast für Irland dessen Se¬
kretär war . _

* Wenn man die Bedeutung des Besuches des
Königs Carol von Rumänien beim russischen
Hofe richtig würdigen will, darf man sich von den Aeuße-
rungen der panslavistischen Presse ebensowenig beeinflussen
lassen , als man es kürzlich beim Besuche des Fürsten von
Bulgarien thun durfte. Die Zusammenkunft des rumä¬
nischen Monarchen mit dem Czaren hat den Erfolg , auf
welchen sie abzielte , unläugbar erreicht . Es ist eine der
gewöhnlichen panslavistischen Uebertreibungen , wenn die
Presse dieser Richtung behauptet , daß sich geradezu eine
Schwenkung Rumäniens gegenüber den ihm befreundeten
Dreibundsstaaten vollzogen habe und daß der Eintritt
Rumäniens in den so vielgenanntenBalkanbund erwartet

werden dürfe , wobei sie , nebenher bemerkt , ohne jede
Kenntniß der fast unübersteigbaren Schwierigkeiten sprechen,die sich der Schaffung eines solchen Bündnisses entgegen¬
stellen . In den amtlichen russischen Kreisen , welche weder
die Auffassung noch die Aspirationen der Panslavisten
theilen , wünscht man bloß , daß Rumänien , ohne deßwegendie Pflege guter Beziehungen zu Oesterreich-Ungarn und
zu dessen Verbündeten , Deutschland , aufzugeben , aufhöre ,
Rußland gegenüber unfreundliche Gesinnungen zu bekunden ,
seinen Befestigungen den Charakter eines agressiven Macht¬
mittels gegenüber Rußland zu geben, letzterem Schwierigkei¬
ten auf dem Gebiete der Donauschifffahrt zu bereiten und einen
irredentistischen Standpunkt mit Bezug auf Bessarabien ein¬
zunehmen , mit einem Worte , daß Rumänien in Zukunft
nicht mehr durch seine Haltung eine fortwährende Be¬
drohung für Rußland für den Fall internationaler Ver¬
wickelungen bilde . Sobald einmal diese Erscheinungen
ihr Ende finden , wird Rußland nichts Unangenehmes
darin erblicken, daß Rumänien mit den anderen Mächten ,deren wohlwollende Gesinnungen es sich im Hinblick auf
seine nationalen und wirthschastlichen Interessen sichern zu
sollen glaubt , freundschaftliche Beziehungen unterhalte .
Rußland wird ebenso wenig Rumäniens Unabhängigkeitund Aktionssreiheit behindern wollen, wie es darauf be¬
züglich Serbiens , Bulgariens und Montenegros abzielt .
Es will keinen der Balkanstaaten unterjochen, aber es
möchte keinen derselben als offenen oder verhüllten Feind
sich gegenübersehen und wünscht in dieser Richtung an
seinen Grenzen die gleiche Sicherheit zu genießen , wie sie
diesem Staate von Rußland gewährt wird . Der spontane
Besuch des Königs Carol beim russischen Hofe scheint
nun in den Augen Rußlands die Erfüllung dieser Wünsche
mit Bezug auf Rumänien zu symbolifiren . Die Behaup¬
tung , daß dies gleichzeitig die Lossagung Rumäniens von
Oesterreich - Ungarn und Deutschland bedeute, und daß Ruß¬
land nunmehr in Rumänien an Stelle Serbiens ein Werk¬
zeug seines Einflusses auf der Balkanhalbinsel gewonnen
habe , ist aus dem Hange des Panslavisnms zu Hyperbelnund zu politischen Plänen entsprungen , die von den maß¬
gebenden russischen Kreisen geradezu als absurd angesehen
werden . Man kann daher nirgends Anlaß haben , sich
durch die Verbesserung der russisch -rumänischen Beziehungen
beunruhigt zu fühlen . Ja die Anhänger des Friedens
müssen diese Wendung sogar willkommen heißen , da hie¬
durch die Gefahr möglicher russisch -rumänischer Reibungen ,wie sie bei dem bisherigen Charakter des gegenseitigen
Verhältni es gedroht hat , nunmehr beseitigt ist . Rußlandwird den Einfluß , den es sich von dieser günstigen Neu¬
gestaltung seiner Beziehungen zu Rämänien versprechen
darf , nur zu einer um so wirksameren Geltendmachung
seiner Bestrebungen zur Erhaltung der Ruhe auf der
Balkanhalbinsel benützen. In der dargelegten Weife wird
der Besuch des Königs Carol nicht nur an den maß¬
gebenden Stellen , sondern überhaupt von allen politischen
Kreisen Rußlands aufgefaßt . Auf die tendenziösen Aus¬
legungen der Panslavisten braucht man angesichts dieser
Thatsache kein Gewicht zu legen , denn die Anhänger dieser
Richtung bilden nur einen sehr geringen Bruchtheil des
russischen Volkes und sie nehmen auch keinerlei wesent¬
lichen Einfluß auf den Gang der russischen Politik .

* Die Bedeutung der Nachrichten über gewisse Schwie¬
rigkeiten der Franzosen in China ist in Paris stark
übertrieben worden . Sie Sachlage ist vielmehr nach ver¬
läßlichen Mittheilungen die folgende : Bekanntlich hat
Frankreich im April d . I . das Fort Leitschau in der Bucht
von Kunang -Tscheu-Uan besetzt , nachdem der Tsungli -
Hamen seine Zustimmung zu dieser Besitznahme ertheilt
hatte . Es war dies eine der Genugthuungen , welche die
französische Diplomatie nebst einer Art von Pfandrecht
auf die Südprovinzen Chinas zu jener Zeit verlangt hatte ,als Deutschland , England und Rußland gewisse Garantien
für den Fall drohender Ereignisse begehrt und erhalten
hatten . Die Besitzergreifung von Fort Leitschau durch die
französischen Truppen erfolgte unter dem Schutze dreier
Kriegsschiffe , welche in der Bucht vor Anker lagen . Die
Besitznahme ging zwar ohne Feindseligkeiten vor sich, allein
seither und infokge von Jntriguen , deren verantwortliche
Urheber noch nicht mit Bestimmtheit angegeben werden
können , läßt sich die chinesische Bevölkerung die franzö¬
sische Besatzung nur ungeduldig gefallen . Der Admiral
La Bödolidre , der das Kommando über die französischen
Truppen in China führt , verlangt nun vom Marine¬
minister Verstärkungen . Es wurden seinem Wunsche ent¬
sprechende Befehle gegeben und man hofft, daß die feind¬
seligen Kundgebungen der chinesischen Bevölkerung
zu keinen ernsten Ereignissen führen werden.



. Der spanisch -amerikanische Krieg .
Friedensverhaudlungen.

Die vorliegende Erklärung des Staatssekretärs Day
beseitigt jeden Zweifel an dem baldigen Abschluß des
Friedens , welcher durch andere Meldungen aus Washing¬
ton noch auftauchen könnte . In der Note wird mitgetheilt,
daß Nordamerika und Spanien sich über ein Protokoll ge¬
einigt hätten , welches die Friedensbedingungenenthält . Gleich
darauf traf die Meldung ein , das Protokoll sei bereits ver¬
faßt worden . Ob die weiteren Verhandlungen spauischer-
seits von dem Kabinet Sagasta geführt werden oder ob
Sagasta zurücktritt, ob der Friedensvertrag den Cortes
vorgelegt oder bloß von der Königin-Regentin unter¬
zeichnet wird , ist bloß für Spanien von Interesse . Die
übrige Welt begrüßt das Morgenroth des Friedens mit
Freude und dem Wunsche , daß nun so rasch als möglich
ein Waffenstillstand geschlossen werde . Die letzten Gefechte
auf Portorico und Manila waren das unnützeste Blut¬
vergießen , das man sich denken kann . Wozu noch kämpfen ,
wenn schon alles entschieden ist ? In Madrid ist man auch
von dieser Erkenntniß durchdrungen , denn die spanische
Antwort drückte zum Schluffe den Wunsch nach raschester
Einstellung der Feindseligkeiten aus .

(Telegramme.)
* Madrid , 11 . Aug . Der Ministerpräsident Sa¬

gasta erklärte es für ganz unbegründet , daß der
französische Botschafter in Washington , Cambon , er¬
mächtigt wäre , die Note Spaniens abzuändern .
Wenn eine Abänderung erforderlich wäre , so würde sie
von der Regierung vorgenommen werden . Der Wortlaut
der Antwort der Vereinigten Staaten wird nicht vor Be¬
endigung des Ministerraths bekannt gegeben werden . In
halbamtlichen Kreisen wird versichert , die Antwort sei
zufriedenstellend . Der „ Liberal" spricht sich tadelnd über
die Verhandlungen aus , die unnütz seien, da man so wie
so zu dem unvermeidlichen Ziele gelangen werde . Die
Hauptsache sei , dem Blutvergießen Einhalt zu thun.
Jede Verzögerung des Waffenstillstandes würde ein Ver¬
brechen sein .

* New -Bork, 11 . Aug . Im Falle , daß Spanien
es ablehnt, Cambon zur Unterzeichnung des Pro¬
tokolls zu ermächtigen , würden die Verhandlungen
gänzlich abgebrochen werden und Cambon würde

ein Vermittleramt niederlegen . Mc Kinley
droht mit Abbruch der Verhandlung und Wiederauf¬
nahme der Feindseligkeiten für diesen Fall .

* New -Uork , 12 . Aug . Nach einem Telegramm
des „ New -Iork Herald " aus Washington hat der fran¬
zösische Botschafter Cambon von Spanien die Ermäch¬
tigung erhalten , das Friedensprotokoll zu unter¬
zeichnen . McKinleywerde eine formelle Proklamation ,
betreffend den Waffenstillstand, erlassen , nachdem Cambon
das Protokoll unterzeichnet hat . Man erwartet , daß der
Botschafter Cambon im diplomatischen Empfangssalon
des Staatsdepartements die Unterzeichnung vollziehen
werde .

* Madrid , 12 . Aug . Der französische Botschafter
Paten ütre hatte heute eine längere Besprechung mit
dem Minister des Auswärtigen . Man nimmt an , Pate -
notre sei ermächtigt , dem französischen Botschafter in
Washington die Genehmigung zur Unterzeichnung des
Präliminar - Friedensprotokolls zu übermitteln.
Der Minister äußerte vor dem Beginn des Kabinets-
raths , der Friedensschluß sei gewiß .

* Paris , 12 . Aug . Der „ Temps " meldet aus
Madrid : Der frühere Minister für die Kolonien,
Moret , kam gestern hier an und hatte eine längere
Besprechung mit dem Ministerpräsidenten Sagasta . Man
spricht hier viel davon, daß Moret ausersehen sei , den
Vorsitz in der spanischen Kommission zu führen, die zu¬
sammen mit einer amerikanischen den Friede ns vertrag
aufsetzen soll , weil Moret in Kolonialangelegenheiten eine

Autorität sei . Die amtlichen Kreise sind der Meinung ,
man könne die Einberufung der Cortes bis Ende
September aufschieben. Von Seiten Spaniens sowohl,
wie auch von Seiten Amerikas wird telegraphisch die
Einstellung der Feindseligkeiten angeordnetwerden ,
sobald Cambon das Präliminarprotokoll unterzeichnet hat.

* London, 12 . Aug . Die „ Frkf. Ztg .
" meldet :

Einem Telegramm des „ Daily Chronicle" aus Washington
zufolge wurde an General Miles folgendes telegraphirt :
Da der Friede gesichert ist , ersucht Sie der Kriegs¬
sekretär , alle Feindseligkeiten einzustellen und
demgemäß die spanischen Kommandanten zu benachrich¬
tigen. — Nach einer Meldung der „ Daily News " aus
Washington wäre dieses Telegramm darum abgeschickt
worden , weil man erfuhr , die Spanier wollten Miles
eine Schlacht liefern. McKinley möchte dies aber, wenn
möglich , verhindern. — „ Daily Chron .

" meldet ferner aus
Washington , McKinley habe Spanien auch diplomatisch
geschlagen. Spanien nahm die amerikanischen Bedingungen
zwar formell an ; die Annahme aber war geschickter Weise
so gefaßt , daß sie Amerika zu weiterer Korrespondenz
Anlaß geben sollte . Mc Kinley wollte dies vor allem
vermeiden . Darum behandelte er Spaniens Antwort
einfach als Annahme seiner Bedingungen und setzte darauf¬
hin das Protokoll auf . Spanien muß nun entweder
Cambon autorisiren , das Protokoll zu unterzeichnen , oder
durch Verweigerung der Unterzeichnung zugeben , daß sein
Nachsuchen um Frieden nicht aufrichtig war.

* Washington , 12 . Aug . General Shwan tele-
graphirte , eine Brigade sei einige Meilen von Mayaguez
mit starken spanischen Streitkräften in Kampf gerathen.
Zwei Amerikaner sind gefallen , ein Lieutenant und 14
Mann sind verwundet.

* Washington , 12 . Aug . Nach dem Bericht des
Generals Sh aster von vorgestern betrug die Gesammt-
zahl der Krankest ' in der amerikanischen Armee bei
Santiago 2830 Mann , davon 2043 Fieberkranke .
Unter den letzteren waren 233 Neuerkrankte . Die Zahl
der Todesfälle betrug zehn .

* Coamo (Puerto Rico ) , 12 . Aug . Die Ameri¬
kaner verfolgten nach der Einnahme von Coamo
die spanischen Pioniere vier englische Meilen in der Rich¬
tung auf Asbonito , wurden jedoch von den Spaniern ,
welche die Brücke über den Fluß Cuyon zerstört hatten,
zurückgetrieben . Die Spanier beschossen vom Gipfel des
Berges Aconiante aus die Amerikaner mit Artilleriefeuer.
Die Amerikaner erlitten keine Verluste und behaupteten
ihre Stellung .

* Santiago , 12 . Aug . Der Jnsurgentenführer
Garcia hat Gibara eingenommen . Der Platz
war von den Spaniern unter Zurücklassung von 1 000
Kranken und Verwundeten geräumt worden . Es heißt,
daß Garcia gegenwärtig mit 8 000 Mann Holguin
belagert . _

KotoniatpokitiL .
* Die Deutsche Kolontalgesellschaft hat an den

Reichskanzler eine Eingabe gerichtet , in welcher sie der Hoffnung
Ausdruck gibt, daß zur Wahrung der deutschen Rechte
im Nigerbogen mindestens folgende Forderungen von den
Vertretern der Kaiserlichen Regierung vertreten werden : 1 . daß
das Sultanat Gandu und seine Vasallenstaaten Nupe und

lorin, auf das wir Anrechte durch den Vertrag unserer Togo -
xpedition , worin der Sultan die deutsche Schutzherrschaft

anerkennt, erworben haben, nicht ohne Vereinbarung mit der
deutschen Regierung aufqetheilt wird, 2 . daß , bet der Ausdeh¬
nung der Interessensphäre unserer Kamerunkolonie bis
zu den Ufern des Tsadsee 's, eine Auftbeilung des Tsadsee -
Beckens mit seinen Inseln , wofern solche durch die Linie , die
auf dem Meridian 35 Minuten östlich des Längemertdians, der
durch Kaku geht, vom Norden nach dem Südufer gezogen wird,
beabsichtigt sein sollte, nicht anerkannt wird, 3 . daß unsere Rechte
in Kano und Sokoto insofern gewahrt werden, als der

Jeuilleton . »ockiti».

S) Irrlicht .
Eine russische Novelle, dem Leben nacherzählt von A . Cador

(Schluß .)

Eine wildbewegte Zeit brach jetzt für Schloß Ehoroszcz
und seine Bewohner an . Mit ungekünsteltem Erstaunen ver-
nahmen alle die Verlobung der jungen KapitiinSwitwe mit
dem edlen Grafen Leonide Urufsoff , dessen Familie als eine
der angesehensten in Moskau galt , und räthselhafter wie je
erschien ihnen die Umwandlung , die mit Madeleine vorgegangen.
Hingehend, bescheiden und einfach , zeigte sich die Französin
jetzt plötzlich in völlig anderem Lichte, entzückte ihren Bräu¬
tigam , der sich den Glücklichsten aller Sterblichen wähnte,
und schien allmählich selbst ihre ursprünglichstenGegner, Luise
Grossow und Margarethe Eruestowna, zu bezaubern . Livia
Lindhainer und Julie verhielten sich neutral und nur Frau
MoSzcz schüttelte nach wie vor ihr mit dunklen Flechten
geschmücktes Haupt , legte eS eines Abends beim traulichen
Zwiegespräch auf die Schulter ihres Gatten und flüsterte be¬
dauernd:

» Sir ist so schön, so hinreißend, und dennoch - .
Und er nahm sein holdeS deutsche- Weib fester an feine

starke, treue Brust und fuhr ebenso leist weiter fort :
» Dennoch ist und bleibt sie ein flackernde- Irrlicht und ich

danke meinem Sott , daß sie nicht meine Frau geworden ! Der
irme Urufsoff wird noch viel Leid erfahre» müssen. .

Zwischen Weihnachten und Neujahr fand ein großer Ball
n EhoroSzcz flott . L6onide war bereit- in seine Heimath
greift, Nora , noch in tiefer Trauer um de» Vater , auch nicht

bei dem Feste und Excellenz Lopuloff hatte abgesagt. Dafür
erschien unter den Gästen ein reicher russischer Magnat , viel¬
leicht angelockt durch die Erzählungen etlicher seiner Freunde,
die Madeleine Möricourt gesehen und sie als glänzendsten
Stern am gesellschaftlichen Horizonte rühmten . Und da auch
ihm der Ruf eines märchenhaften Reichthums voranging, so
kam er , sah und siegte. Der junge Graf ward wie daS ver¬
achtete Spielzeug eines unartigen Kindes beiseite geworfen ,
der Bund der Treue von dem treulosen Weibe gebrochen und
alS Urufsoff wiederkehrte , um seiner Braut den Segensgruß
der Eltern zu bringen , da hatte sie bereits den russischen
Staub von den Füßen geschüttelt . In der zweiten Nacht
nach dem Balle hatte die Dienerschaft die Koffer packen müssen
und als die Morgensonne de- 31 . Dezember die Spiegel¬
scheiben von Schloß Ehoroszcz vergoldete , überschritt Madeleine
Möricourt zum letztenmale die Schwelle des Palais . In
einiger Entfernung von dem Bahnhofe brauste der prächtige
Viererzug de- russischen Magnaten von der anderen Seite
einher und vereint traten sie die Reise an gegen Paris , nach
der Stadt der raffinirtesten Luxus und der vollkommensten
Pracht . Ob sie verdorben , gestorben , man erfuhr eS nie ;
Madeleine war gleich wie ein Irrlicht au- dem sumpfigen
Boden der französischen Gesellschaft aufgestiegen , hatte sinn -
verwirrend und blendend ihr Spiel eine Zeit lang in Ruß¬
land getrieben, war dann wieder zischend verglüht in dem
dunklen Morast — der Heimath der Irrlichter . Leouide
Urufsoff trug diese Täuschung mit männlicher Stärke und
kam seither öfter denn früher zu de» menschenfreundlicheu
Gastgebern von EhoroSzcz, ob um deS liebenswürdigen WirtheS
willen oder wegen der lachenden blauen Augen Margarethe
Ernestowna'S ? — wer kann eS wissen !

Nora lebte still und glücklich in ihren Pflichten, blühte

Sultan von Sokoto durch Vertrag im Jahre 1885 bereits in
den ihm unterstellten Ländern den deutschen Kaufleuten für den

! Betrieb des Handels dieselben Rechte und Frliheiten übertragenhat, wie sie damals die Angehörigen anderer Nationen, insonder¬
heit auch die Royal Niger Company in seinen Gebieten genoffenhaben und genießen, 4. daß bei der nothwendtg werdenden Re¬
vision derNiger - Schifffahrtsakte alle die Bedingungen
erfüllt werden, die die Akte versprach , damit wir auf dem Nigerund seinen Nebenflüssen ungehindert die Erschließung unserer
Interessensphären in den Benuö-Tsadseegebieten vollziehen können,.5. daß bei der Abgrenzung unserer Togokolonie nach dem
Westen eine natürliche Grenze vereinbart wird, die nicht sowohl
unser Interesse allein, als ebenso sehr dasjenige beider Nationen
erheischt.

Hroghrrrogthum Vadrn.
Karlsruhe, 12 . August .

* (DerEhrenpreis SetnerKLniglichenHoheit
desGroßherzogs ) zu dem diesjährigen Jffezheimer Rennen,
welcher zur Zeit im GroßherzoglfchenKunstgewerbemuseumaus¬
gestellt ist , besteht aus einem kostbaren Goldpokale, der in diesem
Jahre besonders reich ausgestattet ist. Sind es doch 40 Jahre
seit Beginn der Badener Rennen und 25 Jahre , daß der inter¬
nationale Klub begründet wurde. Das 70 om hohe Gefäß lehnt
sich in seiner Behandlung naturalistischer Dekorationsmotive an
die Formen der Renaissance an . Aus dem zierlich schlanken, ,
auf einem Holzuntersatze ruhenden Fuße entwickeln sich aus
stilistrten Wellen Schtlfranken und Delphine, während in die
Schilde des Knaufes die Jubiläumsdaten 1858 , 1873 und 1898
eingetragen sind . Die Cupa zeigt in trefflicher BertheilungSpangen , Masken, Zweige, Blüthenrankcn und vier Kartuschen,die abwechselnd das Monogramm und Wappen des hohen Stif¬ters , sowie die Widmungsinschrift enthalten . Besonders kunst¬voll ist die Ausstattung des Deckels mit seinem Fischmotiv und
Blumenstreumustcrn und dem das Ganze abschließenden Geniusmit dem Lorbeerzweig . Der Ehrenpreis wurde nach dem Ent¬
würfe vvn Direktor H . Götz durch Ciseleur Professor K . Weiblenin Pforzheim ausgeführt .

S ( Sitzung der Fertenstrafkammer I vom
12 . Aug .) Vorsitzender : Landgerichtsrath Grimm . Vertreterder GroßherzoglichenStaatsanwaltschaft : Referendär Barten -
stetn .

Der 24 Jahre alte Ztmmermann Friedrich Kiefer aus
Rüppurr erhielt wegen Diebstahls drei Monate Gefängniß.Der schon vielfach bestrafte Taglöhner Wilhelm Frank ausBaden erhielt wegen Betrugs sechs Monate Gefängniß und drei
Jahre Ehrverlust.

Mit einem Jahre sechs Monaten Gefängniß und drei Jahren
Ehrverlust wurde der 27 Jahre alte Maler Friedrich Hart -
lieb aus Rüppurr wegen schweren Diebstahls bestraft.Die übrigen Fälle waren Berufungen . Es ergingen folgende
Urtheile : Fabrikarbeiter Ludwig Matz und Landwirth Philipp
Herm aus Bietigheim wegen Körperverletzung, Widerstandsund Ruhestörung je vier Wochen Gefängniß und drei Tage
Haft - Landwirth Friedrich Schmidt aus Rußheim wegen Be¬
leidigung 10 M . Geldstrafe- Wäscherin Karoltne Knödel aus
Feldrennach wird von der Anklage wegen Beleidigung frei¬
gesprochen.

^ (Unglücksfall .) Heute Vormittag 10 Uhr ist in einemNeubau in der Körner-Straße das Treppenhaus eingestürzt,
wodurch der 20 Jahre alte Maurer Friedrich Wittmann aus
Leopoldshafenschwer verletzt wurde und in das städtische Kranken¬
haus gebracht werden mußte.

* Heidelberg , 11 . Aug . Die auf gestern Nachmittag an¬
beraumte Bürgerauschuß sttzung wurde von dem Vor¬
sitzenden, Herrn Oberbürgermeister Or . Wilcke n s, mit folgender
Ansprache eröffnet , bei deren ersten Worten sich die Versammlungvon den Sitzen erhob : Geehrteste Herren ! Ich hoffe, Sie
werden mit mir einverstanden sein , wenn wir , bevor in die
Tagesordnung eingetreten wird, des unersetzlichen Verlustes ge¬
denken , welchen das Vaterland durch den Tod des FürstenBismarck erlitten hat . Schwebt auch jetzt noch sein Charakter¬
bild , durch der Parteien Gunst und Haß verzerrt , in der Ge¬
schichte , so kann doch darüber bereits im gegenwärtigen Zeit¬
punkt keine Meinungsverschiedenheit bestehen , daß in ihm der
eigentliche Schöpfer des neuen deutschen Reiches zu Grabe ge¬
gangen ist . Mag daher auch die eine oder andere politische
Partei an seinem Wirken dieses oder jenes auszusetzen haben,
so ivllten doch alle Baterlandsfrcunde sich in dem Gefühle nie¬
mals erlöschenden Dankes dafür vereinigen , daß dieser genialeStaatsmann uns aus dem politischen Elend der Bundestags¬
zeit erlöst , mit gewaltiger Hand die deutschen Stämme zu einem
Ganzen zusammengefaßt und unserem Volke eine staatliche Or¬
ganisation geschaffen hat , die nach außen wie nach innen starkund mächtig dasteht und unter deren Schutz und Schirm sich
seither die reichen Kräfte unserer Nation in friedlichem Wettstreit
auf ungeahnte Art entfalten konnten. Diesem Dankesgefühle ist
seinerzeit auch die gemeinsame Aktton der badischen Städte der
Städteordnung entsprungen , die darin bestand , daß alle diese

rosig auf in seliger Rückerimieruug an den heiligen Abend
und in der leisen Hoffnung auf eine noch schönere Zukunft .
Und so war allmählich das Treiben der Geselligkeit verrauscht»
Die immer wärmer werdenden Strahlen der Sonne küßten
die weiße Schneedecke von Wiesen , Flur und Steppe , lösten von
Strömen , Flüssen und Seen den Bann deS Winters , unter
dem die rastlosen Wellen gefesselt gelegen , und neues Leben
sproßte ringSumher in der Natur .

Es war an einem der ersten Tage deS März , als Nora
wieder einmal hinauSgeeilt war in die werdende Frühlings «
weit , und jetzt , ehe sie heimkehrte zu ihrem Wirkungskreise,
noch einen Augenblick hineinschlüpfen wollte in daS stille ,
lauschige Boudoir von Frau Moszcz , um ihr den duftigen
Gruß de- ParkeS — in Gestalt des ersten Veilchen - — zu
bestellen. Als sic das Musikzimmer durchschritt, schien der
flüchtige Fuß plötzlich au dem Boden zu haften . Da stand
Lopuloff an den Flügel gelehnt , dir dunkel beredten Augen
voll auf die Eintrctende gerichtet , wie dürstend nach ihrem
Anblick , wie zornvoll lodernd über die lang ertragene Ent¬
behrung. Und ohne ein Wort der Begrüßung , als wenn e»
nur also denkbar wäre , setzte sich der hohe Mann an das
Jnstrumcnt und begann mit dem jungen Mädchen eine Sprache
zu reden , die bis in die tiefste Tiefe der menschlichen Seele
eiudriugt . Er spielte für Nora , und sie wußte daS . Bei
dem ersten, dem Klang einer Harfe gleichenden Akkorde durch¬
zitterte eS ihr Herz. Sie zog sich langsam in den Erker zurück
und folgte trunkenen Ohre - den zauberische » Tönen .

Die Harfen klangen noch immer. E - war wie ein Mor¬
gengebet ; dann kam da» Säuseln de- Winde» , Vogelruf
— hier und dort sich antwortend — Glockenläuten, da-
Murmeln de- Bache ». Nun färbt sich der Himmel ; die
Sonne geht auf ; Leben , Glanz , Freude begleite « sie , und



Städte dem Fürsten Bismarck aus Anlaß seines achtzigsten Ge¬
burtstages das Ehrenbürgerrecht verliehen. Es gereicht uns zu
besonderer Genugthuung , daß jenes gemeinschaftliche Borgehen
gerade v»n Heidelberg aus angeregt worden ist, dessen Bewohner
w der Liebe und Verehrung zu diesem gewaltigen Deutschen
sich stets gleich geblieben find . Wir dürfen aber auch dafür von
Herzen dankbar sein, daß es den badischen Städtevertretern be-
schieden war, dem Fürsten die Urkunde über die Ehrung seitens
der größeren Kommunen unseres Landes noch persönlich zu
überreichen , ihm dabet in die leuchtenden Augen zu blicken und
mit ihm in Friedrichsruh eine Stunde gemeinsam zu verleben,
deren Eindrücke für jeden Theilnehmer der Abordnung zu den
schönsten und werthvollstenErinnerungen seines Lebens gehören.
Ich glaube , speziell wir Heidelberger können auch darauf mit
Freude zurückblicken, daß in unserer Stadt aus der Initiative
der Bürgerschaft heraus dem großen Mann noch zu seinen Leb¬
zeiten ein Denkmal errichtet wurde, welches , von Meisterhand
geschaffen , sowohl des Gefeierten selber , als auch unserer Stadt
würdig ist und zu dem in der letzten Woche so viele Freunde
und Verehrer Bismarck's hinausgezogen find , um daselbst dank¬
erfüllten Herzens Trauerkränze niederzulegen. Unser geliebter
Ehrenbürger ist nun in den Schlaf versunken, aus dem es
hienieden kein Erwachen gibt . Aber er wird für uns und unsere
Nachkommen in dem Werke fortleben, das er hinterlassen hat .
Ehren wir sein Gedächtniß dadurch , daß wir allezeit dieses Werk
Hochhalten, daß wir an der Weiterentwicklung desselben stets
nach Kräften Mitarbeiten und daß wir immer fest und treu zu
den kostbaren nationalen Errungenschaften stehen , die wir in
erster Reihe Bismarck verdanken , zu Kaiser und Reich . Friede
dem Staube des großen Tobten , unvergängliche Ehre seinem
Andenken !

G Bade «, 11 . Aug . Der nächste Sonntag , der 14 . August,
ist wieder einer größeren Festlichkeit im Kurgarten gewidmet.
Nachmittags 6 Uhr findet eine Doppell uftballonauf -
fahrt statt, die von Miß Pollh und Herrn Ferrel , Aeronauten
aus Köln , unternommen wird. Ballonauffahrten find ein stets
gern gesehenes Schauspiel, aber eine Doppelauffahrt , wie die
bevorstehende, bildet eine Neuheit in diesem Genre und wird
deshalb umso mehr tnteresstren. Während der Füllung der
beiden Ballons konzertirt von 3 Uhr an das Kurorchester und
im Anschlüsse hieran ist Militärkonzert vom Trompetercorps des
Leibdragoner -Regtments Nr . 20 atzs Karlsruhe . Abends findet
italienische Nacht , Illumination des Konversationshauses und
festliche Beleuchtung der dekorirten Säle statt, wobei das Kur¬
orchester konzertirt. Die Veranstaltung dürfte um so größere
Anziehungskraft auch auf das Tagesfremdenpubltkum ausüben ,da Baden gegenwärtig im Zeichen der Hochsaison steht und
jeden Abend sich im Kurgarten ein glänzendes Gesellschafrsleben
entfaltet.

Alerteste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 12 . Aug . Der „ Reichsanzeiger " meldet :

Laut telegraphischer Meldungen an das Oberkommando
der Marine ist die „ Deutschland " mit dem Chef der
II . Division des Kreuzergeschwaders , Contreadmiral Prinz
Heinrich vonPreußen , Königliche Hoheit, Komman¬
dant : Kapitän zur See Plachte , am Mittwoch in Korsa-
kofskoie auf der Insel Sachalin angekommen und be¬
absichtigt , am 15 . August nach Alexandrowskoie (Insel
Sachalin) in See zu gehen .

* Berlin , 12 . Aug . Die „ Berl . Korresp.
"

schreibt :
Die Tagespresse beschäftigte sich mehrfach mit der Ent¬
scheidung des Finanzministers, wonach Bescheinigungen
über Anmeldungen öffentlicher Versammlungen
für stempelpflichtig erklärt sein sollten . Diese
Zeitungsnachrichten sind irrthümlich . Der Finanz¬
minister entschied anläßlich einer Beschwerde des Magi¬
strats in Prenzlau die Frage in entgegengesetztem Sinne
und erkannte die Stempelfreiheit der fraglichen Bescheini¬
gungen auch in dem Falle an , wenn die Ertheilung aus¬
drücklich beantragt ist . Die Rückzahlung der bereits ge¬
zahlten Stempelgebühren ist angeordnet worden.

* Berlin , 12 . Aug . Die Morgenblätter melden :
Gestern ist Fürst Herbert Bismarck mit seiner Ge¬
mahlin hier eingetroffen und reiste nach halbstündigem
Aufenthalt nach Wien weiter.

* Wien , 12 . Aug . Ministerpräsident Baron Banffy
begibt sich nach Ischl und wird auf der Durchreise einen
Tag in Wien verweilen .

* Wie « , 11 . Aug . Wie das Wiener Korrespondenz¬
bureau meldet , übernahmen die Franzosen heute Vor¬
mittag das Kommando über die Stadt Canea .

* Paris , 12 . Aug . Advokat Labori richtete gestern Nach¬
mittag durch einen Gerichtsdiener an den Generalprokuratordie Aufforderung, ihm das Aktenstück betreffend den Fall Ester¬

rascher athmct jede Brust ; sehnsüchtiger öffnet jede Blume
ihren Kelch. Die - Akkorde rauschen ineinander ; ein Meer von
Tönen braust au der einsamen Zuhörcrin vorüber . — Und
doch! — es ist nicht die Sonne, die Lopuloff Preist . Es ist
jenes aus tiefstem Leid und höchster Freude gemischte Glück ,
welches wir Menschen » Liebe« nennen, und die Königin , der
alle Blumen sich neigte» , alle Vögel sangen und um deren-
willen die Sonne schien , war sie — Nora — das arme, kleine
Mädchen — daS von ihm ««gebetete Weib.

Nora war auf die Knie gesunken , hatte die Hände vor
das Gesicht geschlagen , und heiße Thränen, Thränen deS
seligsten Glückes quollen durch die schlanken , weißen Finger .

Und als der letzte Ton verklungen , da trat er , der eben
so allgewaltig, so leidenschaftlich gesprochen, leise, leise an die
weinende Gestalt heran , hob daS Antlitz sanft zu sich empor"ud sagte innig : Habe Mitleid mit mir , und vergib , daß^ eine Zeit gegeben , da ich mein Kleinod aus den Augen
verlor , um eines Blendwerks willen. Du ahnst es nicht,D» süßes Kind , wie ich Dich liebe — für alle Ewigkeiten —
beiß und treu .«

Eine dunkle Gluth übergoß das reizende , bleiche Gefichtchrnm>d in Nora 'S grauen Kinderallgen blitzte es auf voll un¬
sagbaren Glückes . Sie umschloß seine schöne Männerhand mit
lhrr» beiden kleinen Händchen und flüsterte athemloS, « ie in
hrimlichem Bangen : »Mich ? — Wirklich mich ? Die arme,
bezahlte Gesellschafterin ?«

»Ja , Dich , mein Liebling , einzig Dich !«
Und er zog sie an sich, legte daS Küpschr» an feine Brust

und küßte die reine, weiße Stirn .

Hazy - Pays mitzuthrilen. Der Generalprokurator lehntedas Ansuchen ab . — Untersuchungsrichter Fabre verhörteNachmittags Matthieu Dreyfus und einen Dienstbotendes Anwalts Leblois . — Die Anklagekammer prüfte heute denvon Bertulus erlassenen Beschluß , betreffend die Erhebungder Klage gegen Major Esterhazy und Madame Pahs . Die Ent¬
scheidung wird erst morgen erfolgen .* Paris , 12. Aug. In der „Petite Röpubliquc" suchtJaurtzs heute die Unschuld von Dreyfus nachzu¬weisen . Man müsse festhalten , daß vor, während und nach dem
Prozeß die einzige Belastung von Dreyfus das Bordereau ge¬wesen sei. Dagegen zeige sich ganz deutlich an den später inder Sache erwähnten Schriftstücken , daß sie keineswegs aufDreyfus Hinweisen , sondern völlig klar und ohne Zweifel an¬
zeigten , daß Esterhazy sie verfaßt habe .

* Brüssel , 12 . Aug . Ein an die Regierung ge¬
langtes Telegramm desCongo - Staates theilt mit,daß am 25 . Mai ein von Radjew am Nil abgegangenesBoot , als es am Ufer anlegen wollte , von einer Rekog-
noszirungsabtheilung der Derwische mit Feuer
empfangen wurde . Das Boot hatte vier Europäer an
Bord . Zwei stürzten sich in den Nil und ertranken ,einer wurde getödtet , der vierte schwer verletzt .* Rom , 12. Aug. Der Papst blieb gestern Vor¬
mittag vier Stunden auf und suchte sodann auf Anrathen
des vr . Lapponi für den Rest des Tages wieder das
Bett auf . I)r . Lapponi äußerte einem Vertreter der
„ Agenzia Stefani "

gegenüber , er hoffe, der Papst werde
morgen den ganzen Tag aufbleiben und übermorgen die
Audienzen wieder aufnehmen können , vr . Lapponi be¬
stätigte, daß die Indisposition des Papstes eine sehr
leichte sei , da es sich um eine einfache Darmverstimmung
ohne jedes beunruhigende Symptom handle. Da jedoch
der Papst durch die übermäßige Arbeit der letzten Tage
übermüdet gewesen sei , habe er, Lapponi, es für angezeigt
gehalten, dem Papst zu rathen , das Bett zu hüten und
der Ruhe zu pflegen . Dem „ Osservator Romano " zufolgewird der Papst aber bereits morgen die üblichen Audienzen
wieder aufnehmen .

* Rom , 11 . Aug. Die „ Agenzia Stefani " erklärt
die Meldung der „ Times " aus New -Pork für unbe¬
gründet , daß Italien dem Staatssekretär Dah mitge-
theilt habe , Columbien müsse sofort am 13 . d . eine
Million Pesos zahlen , andernfalls würde Admiral Ccm-
diani Cartagena bombardiren. Die „ Ag . Stef .

" fügt
hinzu, Italien habe sich darauf beschränkt , seine Forde¬
rung hinsichtlich der vollständigen Ausführung des Schieds¬
spruchs des Präsidenten Cleveland und hinsichtlich der
unumgänglich nothwendigen Garantien entschieden aufrecht
zu erhalten.

* Washington » 12 . Aug . Staatssekretär Dah erhielt die
Nachricht , daß Italien aus Rücksicht auf Amerika den Admiral
Candiant angewiesen habe , Kolumbien zur Regultrung der
Forderungen Cerutis eine achtmonatige Frist zu ge¬währen.

* London , 12 . Aug. Unterhaus . Der erste Lord
des Schatzes , Balfour , erklärt, am 1 . März sei der
englische Gesandte in Peking , Macdonald , in fol¬
gender Weise instruirt worden : Es stehe der chinesischen
Regierung selbstverständlich frei, festzustellen, ob Offerten
für den Eisenbahnbau von deutscher Seite unter
besseren Bedingungen als die von den englischen Kapi¬
talisten gestellten zu erlangen seien, aber ein Vorzugsrecht
Deutschlands einfach auf Grund dessen , daß eine Bahn
sich innerhalb der Provinz Shantung befinde , könne die
britische Regierung nicht zulassen . Macdonald sei an¬
gewiesen worden , jeder Zulassung eines solchen Anspruchs
entgegenzutreten .

Parvand fragt an , ob von Deutschland eine Ant¬
wort auf diesen Protest eingegangen sei .

Balfour erwidert hierauf, der Protest sei an die
chinesische Regierung gerichtet gewesen, eine Antwort sei
darauf nicht ergangen .

Perbourgh fragt an , ob es wahr sei, daß die chine¬
sische Regierung ihre formelle Zustimmung zu den von
dem russischen Geschäftsträger Pawlow hinsichtlich
der Niutschwang - Bahn gestellten Bedingungen gegeben
habe , nämlich , daß dieser Bahnkörper nicht als hypothe¬
karische Sicherheit verpflichtet werden und keine fremde
Kontrole oder Einmischung irgend welcher Art gestattet
werden dürfe, selbst im Falle , daß die Verpflichtungen
nicht erfüllt würden , und ob endlich jene Bedingungen den
Bestimmungen des Unterzeichneten Vertrags widersprechen .

Balfour erwidert , die Thatsachen seien richtig . Die
Regierung verfolge die von Aerbourgh erwähnte Ange¬
legenheit mit ernster Aufmerksamkeit . (Beifall .)

* London , 12. Aug. Wie die „ Times " von gestern
aus Peking melden , übersandte der belgische Gesandte
am Mittwoch dem Tsungli-Damen eine Mittheilung des
Inhaltes , daß der russische und französische Gesandte ge¬
meinsam mit ihm das Tsungli-Damen dringend ersuche,den Versuch des britischen Gesandten, die Ratifikation
des Vertrages , betreffend die Peking — Hankau -
Bahn , zu verhindern, unbeachtet zu lassen .

* Peking , 12 . Aug . Durch Kaiserliches Edikt wird
die belgische Anleihe ungeachtet des Einspruchs des
britischen Gesandten endgiltig genehmigt .

* Madrid , 12 . Aug. Die republikanische Bande ,
welche in Alcala de Chisvert sich gezeigt hatte , ist nun in der
Nähe von Saratella aufgetaucht und hat diesen Ort verlassenmit dem Rufe : Es lebe die Republik . Die Gendarmerie ver¬
folgte die Ruhestörer.

* Gibraltar » 12 . Aug. Infolge gestern eingetroffener
Befehle wurden die Anordnungen für die auf gestern fest¬
gesetzte Abfahrt des englischen Mittelmeergeschwa¬
ders verschoben. Das Geschwader verbleibt bis auf wei¬
teres in Gibraltar .* Belgrad » 12 . Aug. Seine Majestät der König reist amIS. August nach Wien und von dort nach mehrtägigem Auf¬
enthalte nach Karlsbad.

* Teheran » 12 . Aug . Amin es Sultan wurde zum
Großvezir ernannt .

* Dokohama , 12 . Aug . Man erwartet , daß die
Wahlen dem Kabinet eine überwältigende Majoritätim Repräsentantenhause verschaffen werden .

Verschiede «« .

„Franks . Ztg .", bisher etwa 1300 auswärtige Gäste ein . 2erwartet einschließlich 700 Nürnbergern 2 500 Theilnehmer.
1 Germersheim , 11 . Aug . Gestern Abend 8 Uhr wurdedie Ehefrau des Kaufmanns Braun mit ihren beiden Kindern,zwei Knaben von 6 und 8 Jahren , tobt aus dem Altrheingezogen . Das Motiv des Selbstmordes ist noch unbekannt.Der Ehemann , Kaufmann Braun , war in Geschäften abwesend .
1- Bndapest . 12 Aug. (Telegr .) Hiesige Blätter veröffent¬lichen, lt . „Franks . Ztg .", Allarmnachrtchtenüber den Ausbruchder Cholera in Fiume . Die Nachricht reduzirt sich aufeinige Cholermefälle unter der ärmeren Bevölkerung .
1 Mailand , 11 . Aug. Ein furchtbares Gewitter mit° 's . rtigem Sturm und Hagelschlag verwüstete gesternweite Ländereien in den Provinzen Mantua, Parma , Bologna,Ravenna und Trrviso . Vielfach wurden Bäume entwurzelt undDächer abgedeckt Der Hagelschaden ist sehr groß.
s Aug- (Telegr .) Bei Ponte Decima fandAbends ein Zusammenstoß des Durchgangsschnellzugsmiteinem Guterzuge statt. Vier Personen find todt, 20 verwundet.1 Genna , 12 . Aug. (Telegr .) Das Eisenbahnunglückereignete sich dadurch , daß die Maschinisten des Güterzuges imTunnel unter dem Gtovi-Passe dom Schlage getroffen wurden»Der Zug war somit sich selbst überlassen und ging rückwärts inden Personenzug hinein. Der Zusammenstoß war furchtbar.Man vermuthet, daß außer den bereits gemeldeten Verunglücktennoch andere Personen unter den Trümmern liegen .
1- Genna , 12 . Aug . (Telegr .) Bet dem Eisenbahn¬zusammenstoß in der Nähe von Ponte Decimv find neunPersonen getödtet , darunter von dem Bahnpersonalsieben, und 40 Verwundete, von denen viele schwer verletzt find .
1- London , 11 . Aug . (Telegr .) Wie dem Bureau Reuteraus Kalgoorlie (Westanstralicn) gemeldet wird, wurde inder Nähe von Kanowna ein fünfundneunztg englische Pfundschwerer Goldklumpen gefunden . Tausende find nachKanowna aufgebrochen .
1 Kasan , 12. Aug . (Telegr .) Seit gestern Nachmittag stehtder untere Ätadttheil in Flammen , mehrere Fabriken undKasernen sowie mehrere hundert andere Gebäude find einge¬äschert . Der Brand dauert bei heftigem Winde fort.
1 Madras , 11 . Aug . (Telegr .) Hier ist eine Cholera -eptd einte ausgebrochen. In einer Woche zählte man 38Todesfälle .

Stand der Badischen Bank
am 7 . August 1898 .

Metallbestand . .
Retchskassenscheine
Noten anderer Banken
Wechselbestand . .
Lombardforderungen
Effekten . . . .
Sonstige Aktiva . .

Aktiva.

Passiva .
Grundkapital .
Reservefond .
Umlaufende Noten .
Täglich fällige VerbindlichkeitenAn Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten .
Sonstige Passiva .

5 776 905 M . 46
27 965 „ —
90 000 „ —

21489 063 „ 36
881 960 „ —
169 742 „ 74

2688 833 „ 26

Pf-
,/

„
31124 469 M . 82 Pf .

9 000 000 M . — Pf .
1734 695 „ 78 „14900 500 „ — „4 869 940 „ 74 „

619 333 „ 30
31 124 469 M . 82 Pf .Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechselbetragen 2082 658 M . 93 Pf .

^ ^
Di - Direktion der Badischen Bank .

Wetterbericht der Deutschen Krewartr Hamburg
für den 12. August 1898.

Europa wird von einem umfangreichen Hochdruckgebiete über,deckt, welches die höchsten Barometerstände über Deutschland undMittelschweden aufweist . Vor dem Kanal ist das Barometerwieder stark gefallen. In Deutschland ist das Wetter ruhig,wärmer , im Westen heiter, im Osten trübe, ohne meßbare Nieder,
schlüge - in der nordwestlichen Gebietstheilen liegt die Morgen¬temperatur über, in den übrigen Thetlen noch unter dem Mittel -werthe .

Wrttrrungsbrobachtuagrn brr Mettoral . Ktation A«rim-»ße.
Lbsol. Feachtig -

Feucht , keil Wiu« HimmelMw Proz. ! I
11.7 83 SE heiterSV 82 E „10.2 ^ 45 NE dunstig

Höchste Tcmveratur am 11 . Aug . 22 .1 ; niedrigste in der darauf«folgendeil Nacht 11 .6.
Niederschlagsmenge des 11 . Aug . 0 .0 ww .
Waffersiand deS Srheils . Maxau . 12. August : 4 .99 m.,gestiegen 3 eva .

August
11. Nachts SU .
12. Mrgs . 7 U .10 o 1!

Barow ! Therm.

757 .9 ! 16 .6
757 .0 , 14 .0*75̂ ^ l «)4 7

Kankmlii 'l
8oliäs 8eillen8toffs ,Kämmt », Ptttfch« u P,t »«t» liefen, dir »!,» a» Pri »»t».Mau Verla»,e Muster mit »«» Gewünschte ».

von Llten L XSN88SN , Vabrist Ullä Nanälunx, LnofsU.

Anzeigen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Vsdrn
gleichmäßig verttzrillrn

Karlsruher Zeitung .



Otto , 3 M . 22 T -, B . : Anton Huber, Tag -

Aamikiennachrichten .
A« Wg « t< »«« Kartrruher Ktaabroimch-Aegtßrr.

Geburten . 5 . August. Karl Ludwig , B . : Karl Ehrfeld,
Kaufmann . — 6. Aug . Hedwig Marte , B . : Leo Karl Willimsky,
Telrgraphenasfistent. — S . Aug . Auguste , B . : Jakob Fehr ,Sergeant . — Martha , B . : Bertram Strauß , Kaufmann. —
1V . Aug . Helene Bertha , B . : Adolf Schanno, Bierbrauer . —
11 . Aug . Leopold Friedrich, B . : Friedrich Aschinger , Kutscherei¬
befitzer . — Elisabeth Anna Karolina , B . : Hhactnthus Weber,Schlosser.

Todesfälle . 11 . Aug . Valentin HLfner , Ehemann, Zoll¬perwalter a . D -, 54 I . — Karl Bauer , Ehemann, Schreiner¬
meister, 54 I . — Sofie , 6 M . 10 B ., B . : Johannes Schenkel ,Güterarbriter .
lvhner .

Telegraphische Kursberichte
vom 12 . August 18S8.

Pra »kf»rt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 306' /4, Staatsbahu807»/ . , Lombard. 69 .—, 3»/, « « Portugiesen 19 .70, Egypter — ,Ungarn 102 .60, Diskonto-Svmmandit 199 .70 , Gotthardaktten
138 .10, 3" /a Mexikaner 2410 , 6°/, Mexikaner 97 . 10, Ottoman -
bank 111 .— , Türkenloose 35.90 , Italiener 92.70. Ten¬
denz : still .

Aruukfnrt . (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 169 .15, Wechsr ,
London 203 .85, Paris 80.81 , Wien 169 82, Italien 75 .10, Pri .
vatdtSkom3»/«, Napoleons 16—19, 4"/„ Deutsche Reichsanleihe102.35 , 3" /, Deutsche Retchsanleihe 95 .20 , 4"/, Preuß . Konsole102.30 , 4' /,°/, (8' ,, «/« abg.) Baden M Gulden 100 .- , 4»/,°/«

(g' / »/^ abg.) Baden >n M . 100 .55, Baden in M . 101 .70
3«/, Baden m M . v . 1896 93 .40, 4-/, Menopolgriechen44.— . 5" , .
Italiener 92 .70, Oesterr . Goldrenre 10315 Osperr StlberrrnN
86.25 , Oesterr. Loose v . 1860 12530 , Portugiese» 3120 , Neue
4°/. Russen 68 .—, 4°/, Serben 60.— , Spanier 43 .— , Türken-
loose 36.—, 1" /, v -Türken 22.90, 4°/« Unaar . Goldr . 102 .55 . llna .
Sronenrente 99 .10, 5°/, Argentinier 77 .80 . 5"

/ , Chinesen 101 .20
6«/» Mexikaner 97.05 , 5°/„ Mexikaner 92.70 , 3°/, Merck . 24.05
Berliner Handelsgesellschaft 167 .50, Darmitädter Bank 153 90
Deutsche Bank 200.10, Dresdener Bank 162.10, Badische Bank

thalaktien 229.— . Schweizer Centralbahn 144.20, Schweizer
Nordostbahn 100LO , Schweizer Union 74 .30 , Jura - Stmplon
90.— , Mtttelmeerdabn 97 .80 , Meridtonalbank 135L0, Badische
Zuckerfabrik 51 .50, Hanener 181 .10 , Nordd Lloyd 113 90
Packetfahrt 123.60, Gritzner Maschinenfabrik 224.90, Karlsruher
Maschinenfabrik 204.— , North Prefer . 73 .10, A . E .-G . 276 .30,
Schuckert 248.40, Beloce 80.50, Oberrh . Bank 125 .40, 8»/, Ar -
gentinier 28.60. (2»/« Ubr .) Kreditaktten 305' ,. , Diskonto-Sow-
mandit 199 .40, Staotsbahn 308 ' /. , Lombarden S8' /g . Ten¬
denz : schwach.

Fra «ks«rt . (Kurse von 2' /« Uhr Nachm .) Kreditaktten 306»/, ,Diskonto - Kommandit 199 .60, Staatsbahn 307 .—, Lombarden
69»/, . Tendenz : ruhig .

Frankfurt. (Abendkurse.) Kreditaktten 306 »/,, Dtskonto -Kom -
mandil 199.80, Staatsbahn 306' /. , Lombarden 69»/, , Gelsen ,
ktrchen — . Harpener — .— Laurahütte — , Türkenloose
— , 6' /, Mexikaner — , Jura Slmplon 90 .20, Italiener
92 .50 Tendenz : behauptet.

Berli «. (Ansangskurse .) Kreditaktten 226.60 , Diskonto.

kommandit 199 .50 , Deutsche Bank 20010 , Berliner Handelsges.167.50, Bochumer Gußst. 227 .30, Laurahütte 207 10 Harsene-
181 .30 Dortmunder 99 .80. Tendenz : fest Montan .

« er « » . (Schlußk. ) 4°/, Reichsanl. 102 .30 Br ., 3»/, « e - bsan .95 — G ., 4»/ . Preuß . Konsole 102 .25 G ., O -sterr . Kredit 226 —
Diskonto Kommandit 199 .50, Dresdener Bank iW .—, Nattonc l»
bank sü, Deutschland148 .— , Staatsbahn 153 .90, Bochumer Guß .
stahl 227 .40 Geisenktrchen Bergwerk 19410 , Laurabürte 206.70 ,Harpener 181 .10, Dortmunder 100 .—, A . E .-G . 274.20, Schuckerr249 .—, Dynamit Trust 172 .90, SSln - Nothweiler Pulversabr .234 .— , Deutsche Metallvatronenfabrik 364 .— . Kanada - Pactstr80. 10 , PrtvatdtSkonto 3»/, .

Berit «. (NachbSrse. Schluß.) Diskonto-Kommandtt 199 20,Deutsche Bank 200.—, Dortmunder 100 .—, Bochumer 227 10 .
Hibernta 194 .40.

«Sie«. (BorbSrse .) Kreditaktten 362 .62, Staatsbahn 362 .70 ,Lornbarden 77 .20, Marknoten 58 .85, 4»/, °/, Ung . Goldr . 120.75 ,Pavierrente 101 .80 , Oesterr . Kronenrente 10120 , Länderbank
226 .25, Ungar . Sronenrente 98.70 . Tendenz : still .Baris . (Anfangskurse .) 3"/, Rente 103 .55 , Spanier 43 30 .Türken 23L0 , 3" /, Italiener 92 .50, Ottomanbank 553 — , Rio
Tinto 726 — . Tendenz - —

Part ». (Schlußkurse .) 3"/« Rente 103 .52, 3"/„ Portugiesen— , Spanier 42.90, Türken 23 .20, Ottomanbank 553 —, Rio
Tinto 724 .—, Banque de Parts 950.—, Italiener 92.50 , Dsbeers
689 .— , Robinson 211 — ex. Tendenz : still .

Loudo «. (Südafrika « . Minen . ) Deebers 27.—, Charteret 2'/„Goldstelds 4»/„ Randfontetn 1 ' /, . Eastrand 5 »/«, 6"/, Argentinier
Innere ) 57 ' /. , Atchtson Top 36»/„ Loutsv. Nashv . — .— .

Verantwortlicher Redakteur:
in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting tn Karlsruhe

Di . Hwinkaräl '8 O .447.1

l.Ö8l . Ximlssnaksung
erhielt im Verein mit verdünnter Lutnnileii die besten
HrnübrunAsresultate. ^ errtlieb einpkvblen bei Viurrkys »,LreeddurvblsH und tibnekitis .

kreis der Lüekse mit 300 Zr . Inbult Nb . 1 . 2B .
" " « " 500 „ „ „ 1 . S« .

Kleine Lymnaelal- uns liealldaseen : Sexta—prima .
Vorb . k . alle Llassen höherer Lohulsn . llinj - frei « . und Abitur . Seither
erhielten alle Leounüaner ciie LersvhtiA . a . Linj .-freI « . l)Isn8t und sämti.Primaner bestanden die Auknakmopriisiing . Entnahme v . Sexta an . Kleinespamilien-psnsionat . N499 .4 .vr Dliil. Veir.

O.347 .2. Nr. 3399. Ettli «ge«.

Lekanlltmachlmg .
Infolge freiwilligen Rücktritts des

bisherigen Inhabers ist die Stelle des
diesseitigen Stadtrechuers, welchem
gleichzeitig die Führung der Rechnungen
der weltlichen Ortsstiftungen obliegt,
baldmöglichst , spätestens auf 1 . Oktober
l . Js . neu zu besetzen

Der festgesetzte Gehalt beträgt (außer
einigen Nebeneinkommen ) 5000 Mk .,
woraus der Rechner den Aufwand für
einen ständigen Kassengehilfen zu be¬
streiten hat.

Die zu leistende Kaution ist auf
6« vv Mk. festgesetzt. Geeignete ,
insbesondere imGemeinderechuuugs -
wefen bewährte Bewerber wollen
sich unter Angabe ihrer näheren Ver¬
hältnisse, bisherigen Beschäftigung und
Vorlage ihrer Dienstzeugnisse bis
spätestens 15 . August bei uns
schriftlich melden.

Ettlingen , den 2 . August 1898.
Der Gemeinderath.

Haas . Günther .

AMMtcil - Thklltkr.
Samstag de» IS . August 18S8r

Preisgekrönte Dichtung!
(Zum letzten Male .)

Hannele .
Eine Traumdichtung in 2 Abtheilungen

von Gerhart Hauptmann .
Anfang 8 Uhr. O 423

Stelle sucht
ein Mädchen aus guter bürgerlicher
Familie, tüchtig im Kochen, Nähen und
Handarbeiten , in feinem Hause, am
liebsten Offiziersfamilie . Werthe Off.
besorgt unter M. die Exp. d. Äl .

ei
-5

»Zfßnf -Meau
l- b > 1l)8 .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

O .454. Nr . 7361 . Gernsbach .Ueber das Vermögen des Bäckers und
seitherigen Gemeinderechners Adolf
Wunsch in Forbach (Murgthal )wird , da die Zahlungsunfähigkeit des
Gemeinschuldnersnachgewiesen ist,heute
am 11 . August 1898, Vormittags 11 Uhr,das Konkursverfahren eröffnet.

Herr Rechtsanwalt Götzmann in
Rastatt wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum2 . September 1898 bet dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,sowie über die Bestellung eines Gläubt -
gerausschusses und eintretenben Fallsüber die in 8 120 der Konkursvrdnung
bezeichnten Gegenstände und zur Prü¬fung der angemeldetenForderungen auf
Freitag den 16 . September 1898,Vormittags 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht GernsbachTermin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldigfind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zuleisten, auch die Verpflichtung auferlegt,von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalterbis zum 2. September 1898 Anzeige
zu machen .

Gernsbach, den 11 . August 1898 .Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :
Neuer .
Konkurs

O .455. Nr . 15F90 . Baden . Das
Konkursverfahren über das Vermögendes Juweliers Heinrich Schrödervon Baden wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch

565 m
ü . d . M . ttötwnluflkui -oi -t Nonsu , wüi -ttdg . i7ox«o- « üö

°
jn8eo

'

,M1s ! run kokalr" ds8t6N8 empfohlen !
Gut eingerichteteFremdenzimmer . — VorzüglicheVerpflegung. — Pension .— Billige Preise . — Aufmerksame Bedienung . — Veliebter Landaufent¬halt . — Für Vereine Vorzugspreise. M .227.15."" ' " gratis durch den Besitzer : Ui^urin Ksiik .

aden, den 28 . Juli 1898 .
Großh . bad. Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:

Lutz .

lsruhe .

Steigerungs
Ankündigung." " '

jer Verfügung wird
«ppert tn « arls -

jterli
arl

Infolge ri
dem Wirth
ruhe am

Dieustag de« 16. August l. I .,Bormittags S Uhr ,in der Turnhalle der hiesigen Leopold¬
schule nachbeschriebenes Anwesen öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert, wobei
der endgilttge Zuschlag erfolgt, wennder Schätzungspreis oder mehr ge¬boten wird . ,R. H . B . XI V SSS « .Das an der Kaiser - Allee dahier unterNr . 71 , einerseits neben Gärtner
Alexander Ziegler, anderseits in der
Schwimmschulstraßeneben Regiments¬
schneider Adolf Müller Eheleute ge¬legene dreistöckige Eckhaus mit Garten
(Bauplatz) sammt aller liegenschaftlichenZugehörde einschließlich des Grund undBodens, geschätzt zu . 68,0 « « M .AM «ud sechszig tausend Mark.Die Steigerungsbedingungen könnenin meinem Geschäftszimmer, Rhetn-
straße Nr . 55, eingesehen werden.

Karlsruhe (Mühlburg ), 12 . Juli 1898.
Großh . bad . Notar :

Mathos .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbeinweismge«.

O 323.3 . Nr . 15M6 . Lahr . Großh.
Amtsgericht Lahr hat beschlossen:

Die Witwe des am 27 . Juni 1898
zu Allmannsweter verstorbenen Land-
wirths Andreas Danzeisen, Barbara ,
geb . Wenz, hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlaffesihres
oben genannten Ehemannnes nachge¬
sucht. Diesem Gesuche wird entsprochen
werden, wenn nicht

innerhalb drei Wochen
Einsprache dagegen erhoben werden.

Lahr, den 30. Juli 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts

Eisenträger .
O 411.2. Nr . 11,273 . Konstanz .

Baptist Wetdele , Landwirth in Det¬
tingen, hat um Einweisung in Besitzund Gewähr des Nachlasses seiner ver¬
storbenen Ehefrau , Elisabeths Weidele ,
geb . Aßfahl von Dettingen nachgesucht .

Diesem Antrag wird entsprochen ,wenn nicht
innerhalb vier Wochen

Einsprache hiergegen erhoben wird.
Konstanz, den 5. August 1898.

Großh . bad . Amtsgericht.
(gez.) Graß .

Dies veröffentlicht:
Konstanz, den 5. August 1898.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Sieber , Registrator .

O 412.2. Nr . 11,146 . Konstanz .
Jakob Käßer , Postschaffner hier, hat
um Einweisung in Äesitz und Gewähr
des Nachlaffes seiner verstorbenen Ehe¬
frau , Wtlhelmine Kötzer, geb . Rutschown,
hier nachgefucht .

Diesem Antrag wird entsprochen ,wenn nicht
innerhalb vier Wochen

Einsprache hiergegen erhoben wird.
Konstanz, den 2 . August 1898.

Großh . bad. Amtsgericht.
(gez.) Graß .

Dies veröffentlicht:
Konstanz, den 2 . August 1898 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Sieber , Registrator .

Erbeillweisung.
O 414.2 Nr . 6296. Walldürn . Der

Witwer der am 30. Juni 1897 zu Er -
feld verstorbenen Kronenwtrth Franz
Wendel Dörr Ehefrau , Anna , geb .
Englert von Erfeld, hat bet Großh.
Amtsgericht dahier den Antrag gestellt ,
ihn in die Gewähr des Nachlaffes seiner
verstorbenen Ehefrau einzuweisen .

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den, wenn nicht

binnen drei Wochen
Einwendungen hiergegenerhobenwerden.

Walldürn , den 8 . August 1898.
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

I - B . :
Lang .

Erden-Aufruf.
O -461. Tauberbischofsheim .

Am Nachlasse der am 29. Juni 1898
zu Dienstadt verstorbenen Landwirth
Jakob Faulhaber Ehefrau ,
Christine, geb . Köhler von da, find erb¬
berechtigt deren Kinder Bruno Faul¬
haber und Monika Faulhaber ,
letztere angeblich verehelicht mit einem
Johann Keller , beide tn Amerika
an unbekannten Orten abwesend .

Dieselben, bezw . falls sie verstorben
find , deren eheliche Abkömmlinge, werden
hiermit aufgefordert

binnen eines Monats
zum Zwecke des Beizugs zur Berlaffen-
schaftsverhandlung zuverlässige Nach¬
richt von sich an den UnterzeichnetenNotar gelangen zu lassen.

Tauberbischofsheim, 11 . August 1898.
Großh . bad . Notar :

Merklinger .

HaudelSregistrreiutrage.O .435. Baden . In das Firmen¬
register wurde heute eingetragen zuO .Z . 150 : Firma :

Heinrich Schweigert .
Das Geschäft ging unterm 1 . August l . J .
auf Kaufmann Heinrich Schwetgert jr .tn Baden über und wird die Firma
künftig lauten :

„Hch- Schweigert jr . in Baden".
Kaufmann Heinrich Schweigert jr .

ist verheirathet mit Maria Theresia
Mangin . Laut 8 1 des Ehevertragsvom 11 . Juli 1898 wurde die Er¬
rungenschaftsgemeinschaft gewählt und
dadurch die beigebrachten künftigen und
eigenen Schulden eines jeden Ehegattenund alle beiderseitige beigebrachte
künftige Habe von der Gemeinschaft
ausgeschlossen .

Baden, den 4 . August 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Buhlinger .
OF44 . Nr . 40,148. Heidelberg .

Zu O .Z . 644, Band 2 des Firmen¬
registers wurde eingetragen:

Firma „Friedr . Erhard " in
Leimen .

Dem Kaufmann Wilhelm Ehemannin Leimen ist Prokura erthetlt.
Heidelberg, den 2 . August 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Engelbert h.

OF91 . Nr . 7483 . Oberkirch .
In das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen :

Zu O Z . 130 die Firma „Augu st
Walz in Erlach" betr.

„Die Firma ist erloschen ."
Oberkirch , den 4. August 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht."3a ° g .
Berwaltuugssache«.O .441 . Nr . 321 . Offenbnrg.

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der BermessungS -

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬der Gemarkungen ist im Einverständ-
niß mit den Gemetnderäthen der bethet-ligten Gemeinden Tagfahrt jeweils aufdem Rathhause der betreffenden Ge¬
meinde anberaumt, für die Gemarkung:

1 Durbach -Heimburg, Durbach -
Botteua« undDurbach -Gebirg,
Montag den 22 . August, Bor -
mittags 9 Uhr,2 . Oberharmersbach , Mittwochden 24. August, Vormittags 10 Uhr,3 . Unterharmersbach, Donnerstagden 25. August, Vormittags 10 Uhr,4 . Schwaibach » Freitag den 26 .
August, Vormittags 9 Uhr.Die Grundetgenthümer werden hier¬von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬

setzt, daß das Berzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenenVer¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬rend acht Tagen vor dem Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be¬
theiligten auf dem Rathhause auf¬liegt ) etwaige Einwendungen gegendie tn dem Berzeichniß vorgemerkten
Aendrrungen in dem Grundeigenthumund deren Beurkundung im Lagerbuchsind dem Fortsührungsbeamten tn der
Tagfahrt vorzutragen.Die Grundetgenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten

Fortführung in ihrem Grundeigentum
eingetretenen, aus dem Grundbuchenicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnet««
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen find die vorgrschriebenrn
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oderin der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬beamten abzugeben, widrigenfalls die-

gkrkanttrt neue, doppelt gereinigte und ae»waschene, echt nordische

Zotlkoäern .
Mr Eisende » zollfrei. gegen Nach », (jederbeliebige Quantum ) Gute « «« « Bett¬feder« Pr. Psd. f. 60 Psg.. 80Pf».. IM..1W . 25 Pf». «. IM 40 Pf». ; Kein «prima Halbdaune« 1M. 6« M»»nd 1 M. 80 Pf». ; Polarfeder « :halbweiß 2 M.. weiß 2 M. 30 Pf»u. 2M . 50 Pf». ; Silberweiße Bett -
federn 3 M.. 3M. 50 Pf».. 4M, 5m. -,ferner : Echt chinesische Ga « , .da««e» (lehr fAlkrSstig ) 2 M. 50 Pf».
«. 3 M. ) LerPackun » zn« Sostenpreife. —
Bei Beträgen von mindesten» IS M . bof, Rab .— Rtchtgefallende» bereit« , zurückgenomme ».koekor L 0« . in llerkorä Wests.

selben auf Kosten der Beteiligten v°"
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträgeder Grundeigentümer wegen Wteder-
bestimmungverloren gegangener Grenz¬marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Offenburg, den 10 . August 1898 .
Der Großh . Bezirksgeometrr :

Hecker ._Vermischte Bekanutmachnnge«.
O .460. Nr . 6969. Bonndorf .

Bekanntmachung.
Nachdem die bis zum Jahre 1866

erwachsenen Civtlprozeßakten gemäß
8 5 Ziff. 3 der B . O . vom 8. April1853 ausgeschicden sind, steht es den
Betheiligten frei, binnen 3 Wochendie von ihnen oder ihren Rechtsvor-
fahrern etwa zu diesen Akten gegebenen
Rechtsurkunden zurückzuverlangen.

Bonndorf , den 6 . August 1898.
Großh . bad . Amtsgericht.

Platenius .
O .242 .3 . J .-Nr . 2811 . Karlsruhe .

Arbeitvergebung .
Die Glaser- «ud zugehörige«

Beschlägarbeite« «ebst de« iuuere«
Umrahmungen der Fensternische «für de« AmthauSueuba« i« Karls¬ruhe sollen auf dem Wege des öffent- I
lichen Angebotes und auf Einzelpreise
vergeben werden. F

Für eine Fensteraxe der Fayade nachder Hebelstraße sind an Ort und Stelle
Musterfenster eingestellt , nach denen
die Angebote zu machen sind, währendfür die Corridor - und Treppenhaus¬
fenster , sowie für die Fenster der Hof-
sayaden Zeichnungen in »/,, natürl .
Größe nebst deren Details in Natur¬
größe aufliegen.

Die Modelle, Zeichnungen und Be¬
dingungen können zu den üblichen
Bureauxstunden täglich bei Herrn Bau¬
führer Hirt (Baubureau — Ainthaus
Karlfriedrichstraße) eingesehen werden,woselbst auch die Angebotsformularein Empfang genommen werden können.Das Geschäft umfaßt ungefähr 950 gmGlaserarbeit und soll bis 15. November
1898 vollendet sein .

Die Zuschlagsfrist beträgt 10 Tage .
Angebote sind spätestens bis z«m16. August d. I . , BormittagsII Uhr , bei Großh . Baudirektion etn-

zureichen .
Karlsruhe , den 1 . August 1898 .

Grosth . Baudirektio«.vr . Josef Durm .
_ Martin .

NlMrittftkirmmz.
O 416. Nr . 406. Die Grosth . Be -

zirkSforstei Herreuwies versteigertaus Domänenwaldungen mit BorgfrtstMittwoch de« L4-. A«g«st d. IS .,BormittagS I « Uhr.im Rathhaus zu Lichteuthal :455 Nadelholzstämme I . Kl . ) 459H . Kl. ) 523 III . Kl . ) 863 IV . Kl . )274 V. Kl. ) 14 Buchenklötze, 24 Nadel-
Holz-Spaltklötze) 79 Sägklötze I . Kl . )373 II . Kl . ) 384 Lattenklötze , 48 Ge¬
rüststangen I . Kl. ) 213 II . Kl . Aus¬
sige fertigt Forstwart Müller tnerrenwtes .

Dr«< « ch Verlag der G. « rauu ' schen Hesvuchdruckrret tn Karlsruhe.
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